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Die Bedeutung des Planungsprozesses 
für die Energieeffizienz von Gebäuden

Johannes Wall, Christian Hofstadler
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Ausgangssituation

§ Arbeitsgruppe Energiezukunft in Österreich

Bauingenieurwesen

AUSBILDUNG
BERUFLICHE TÄTIGKEIT

Hydrologie
Physik

Planung und Betrieb
Forschung und 
Entwicklung
Energiespeicherung
Speicherentwicklung
Energieübertragung
Energiekonzepte
Datamanagement
Elektroinstallateur, 
Ingenieurbüro,
Gutachter
Wissenschaft

Lagerstättentechnik

Fluidmechanik
Geochemie
Geologie und 
Hydrogeologie

Elektrotechnik

Wirtschaftsingenieur
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E1

V1

V3

E2

V  … Vorverständnis
E … Erkenntnis

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Kummer (2015)

V2

E3

E4

WEC Young Energy Professionals – Ablauf
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WEC – YEP Ergebnisse

§ Physikalische Auswirkungen des Klimawandels
Extremwetterereignisse; Energieproduktion; 
Lastverschiebung; Kohlenstoffkreislauf

§ Energiewirtschaft, 
Versorgungssicherheit, Tarifierung, Energiearmut

§ Energieübertragung, 
Infrastrukturengpässe, Ausbauszenarien, 
Einbindung der erneuerbare Energien, Speicherung

§ Gebäudesektor
Prosumer (Konsument wird zum Produzent; bevorzugt Sonnenenergie) 
Erneuerbare Energien; Integration von E-Mobilität

!

!

1!

!
Energiezukunft!in!Österreich!
Aktuelle!Trends!und!!
Ansätze!für!Innovationen!
Ergebnisse!der!YEP!–!Arbeitsgruppe!2!|!2017!

!

WORLD!ENERGY!COUNCIL!|!AUSTRIA!
YOUNG!ENERGY!PROFESSIONALS!
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PPH 5 
Projektabschluss

PPH 1
Projektvorbereitung

PPH 2 
Planung

PPH 4
Ausführung

A B C

Bedarfs-
planung

Projekt-
entwicklung

Planung

D

Genehmigungs-
planung

E F G

Betriebs-
übergabe

H I

Betrieb

J

A Anforderungsfreigabe | B Freigabe Bedarfsplanung| C  Planungsbeschluss| D Realisierungsbeschluss | E Start Ausführungsplanung | F Freigabe für LVs | G Vergabe | 
H  Abnahme / Übergabe | I  Verwendungsnachweis, Realbetrieb | J Projektbewertung / Projektende

Bedarfs-
anmeldung

Ausführungs-
planung

Auftragsvergabe Realisierung

PPH 3
Ausführungsvorbereitung

Wesentliche Beschlüsse für alle Projekte

Zusätzliche Beschlüsse für Projekt mit 
erhöhten Anforderungen
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Notwendigkeit der 
Daten- und 

Informations-
anreicherung

Höchste Daten und 
Informationsmenge zum 
Zeitpunkt der Übergabe

Fertigung, Transport, Ausführung, Nutzung und Betrieb, 
End-of-Life, Rückbau, Recycling

Daten und Informationen zu:
§ Material- und Fertigungsinformationen
§ Baubetriebliche Informationen (Transport, Lieferung, 

Baustellensituation etc.)
§ Informationen zu Wartungszyklen, Energiemanagement
§ Dauerhaftigkeit, Nutzungsdauern, Lebenszyklus

Daten aus 
Nutzung und Betrieb

BetriebswissenPlanungswissen

Rückkoppelung

Angestrebte Fortführung des 
Informationsstandes

Problemstellung
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Begriffsverständnis
Ausgewählte Aspekte der Arbeit

Frage f7 

_________________	
n=81	

Frage f06_1 
 

_________________	
n=75	

Umsetzung nachhaltigen Bauens … Lebenszyklusorientierung …

Verdichtung

Umfassende Bedarfsplanung

Rückbaukonzepte

Optimierung von 
Lebenszykluskosten

Gesamtenergieeffizienz 
von Gebäuden

Ressourcenschonung

Barrierefreiheit

Innenraumhygiene

Erhöhung der Baubarkeit

Gebäudezertifizierungssysteme

Optimierung der 
Nutzungsmöglichkeit

Berechnung von 
Umweltwirkungen
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Frage f10_1 
 

_________________	
n=65	

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten

§ Wie stark werden Nachhaltigkeitsaspekte in den folgenden 
Leistungsphasen in Ihrer Projektbearbeitung berücksichtigt?
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Implementierungszeitpunkt

LPH 2 Vorentwurf

PPH 5 
Projektabschluss

PPH 1
Projektvorbereitung

PPH 2 
Planung

PPH 4
Ausführung

A B C

Bedarfs-
planung

Projekt-
entwicklung

Planung

D

Genehmigungs-
planung

E F G

Betriebs-
übergabe

H I

Betrieb

J

A Anforderungsfreigabe | B Freigabe Bedarfsplanung| C  Planungsbeschluss| D Realisierungsbeschluss | E Start Ausführungsplanung | F Freigabe für LVs | G Vergabe | 
H  Abnahme / Übergabe | I  Verwendungsnachweis, Realbetrieb | J Projektbewertung / Projektende

Bedarfs-
anmeldung

Ausführungs-
planung

Auftragsvergabe Realisierung

PPH 3
Ausführungsvorbereitung

Wesentliche Beschlüsse für alle Projekte

LPH 5 Ausführungsplanung

LPH 6 Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe

LPH 7 Begleitung der Bauausführung

LPH 8 Fachbauaufsicht und Dokumentation

LPH 9 Objektbetreuung

Zusätzliche Beschlüsse für Projekt mit 
erhöhten Anforderungen

LPH 0 Projektvorbereitung

LPH 1 Grundlagenanalyse

LPH 3 Entwurfsplanung

LPH 4 Einreichplanung

M 1:200

M 1:200

M 1:200

M 1:100

M 1:100

M 1:50 bis 1:1

Gebäudezertifizierung Pre-Check ZertifikatVorzertifikat

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten
Einsatz von BIM
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Verantwortlichkeit

§ Wie umfassend sind 
folgende Personen 
verantwortlich für die 
erfolgreiche 
Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeits-
aspekten in der 
Umsetzung eines 
Bauvorhabens?

Frage f14_1 
 

_________________	
n=80	

n=80
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Besonders relevante Leistungsbilder für die Fassade
Relevante Leistungsbilder für die Fassade

Leistungsbilder LM.VM.2014
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Grundleistungen

Analyse LM.VM.2014

Optionale LeistungenLPH 1

LPH 2

LPH 3

LPH 9

… … …

St
uf

e 
1

St
uf

e 
3

Analyse
LM.OA.BIM.

Analyse
LM.BP.

Analyse 
LM.TA.

Vorgehensweise
St

uf
e 

2
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LPH 2 Vorentwurf

PPH 5 
Projektabschluss

PPH 1
Projektvorbereitung

PPH 2 
Planung

PPH 4
Ausführung

A B C

Bedarfs-
planung

Projekt-
entwicklung

Planung

D

Genehmigungs-
planung

E F G

Betriebs-
übergabe

H I

Betrieb

J

A Anforderungsfreigabe | B Freigabe Bedarfsplanung| C  Planungsbeschluss| D Realisierungsbeschluss | E Start Ausführungsplanung | F Freigabe für LVs | G Vergabe | 
H  Abnahme / Übergabe | I  Verwendungsnachweis, Realbetrieb | J Projektbewertung / Projektende

Bedarfs-
anmeldung

Ausführungs-
planung

Auftragsvergabe Realisierung

PPH 3
Ausführungsvorbereitung

Wesentliche Beschlüsse für alle Projekte

LPH 5 Ausführungsplanung

LPH 6 Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe

LPH 7 Begleitung der Bauausführung

LPH 8 Fachbauaufsicht und Dokumentation

LPH 9 Objektbetreuung

Zusätzliche Beschlüsse für Projekt mit 
erhöhten Anforderungen

LPH 0 Projektvorbereitung

LPH 1 Grundlagenanalyse

LPH 3 Entwurfsplanung

LPH 4 Einreichplanung

M 1:200

M 1:200

M 1:200

M 1:100

M 1:100

M 1:50 bis 1:1

Objektplanung/Architektur

Bauphysik

Technische Ausrüstung 12 % 22 % 35 %

17 % 35 % 27 % 9 %

8 % 12 % 22 % 37 %

Zeitunkt der derzeitigen Berücksichtigung 
von Nachhaltigkeitsaspekten

Projekt- und Leistungsphasen für die Planung und 
Errichtung von Gebäuden 
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Leistungsphase Null | LPH 0

LPH 2 Vorentwurf

PPH 1
Projektvorbereitung

PPH 2 
Planung

A B C

Bedarfs-
planung

Projekt-
entwicklung

Planung

D

Genehmigungs-
planung

E

A Anforderungsfreigabe | B Freigabe Bedarfsplanung| C  Planungsbeschluss| 
D Realisierungsbeschluss | E Start Ausführungsplanung

Bedarfs-
anmeldung

Wesentliche Beschlüsse für alle Projekte

Zusätzliche Beschlüsse für Projekt mit 
erhöhten Anforderungen

LPH 0 Projektvorbereitung

LPH 1 Grundlagenanalyse

LPH 3 Entwurfsplanung

Leistungen im Rahmen der LPH 0

Bedarfsdefinition (Bedarfsanmeldung)

Standortanalyse und -prognose

Grundlagenbearbeitung

Liegenschaftssicherung

Bedarfsplanung (Raumprogramme)

Machbarkeitsstudien

Bestandserhebungen

Vorgaben für Wettbewerbe 
(Planervergaben)

Öffentlichkeitsarbeit 
(Projektmarketing)
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Architekturwettbewerb

Bedarfsplanung 
Grundlagenermittlung

Erstellung 
Wettbewerbs-

unterlagen
Bearbeitung Wettbewerb

A B

Vorprüfung Preisgericht Verhandlungs-
verfahren

CA Auslobung Wettbewerb B Abgabe Wettbewerb C Bekanntgabe
Wettbewerbsgewinner
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la

uf
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Vorbereiten des 
Wettbewerbs

Vorprüfung anhand 
der ausgelobten 

Kriterien
2

1
3

Preisgericht, Abschluss 
Wettbewerb

Rückfragen, 
Kolloquium

As
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N
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tig
ke

it Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsaspekten 
z.B. mit Bewertungstools 

(IEAA-Tool, SNAP, 
SNARC)

Bearbeitung, Ausarbeiten von 
Entwürfen durch die Teilnehmer oder 2.-stufiger 

Wettbewerb
1.

Definition von Nachhaltigkeits-
aspekten Punkte und Gewichtung

Bewertung durch Sachverständige, 
Fachexperten mit Stimmrecht
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Zusammenfassung & Fazit

§ Begriffsverständnis

- Inflationäre Verwendung des Begriffs „Nachhaltigkeit“

- Vorherrschen ökonomischer und energetischer Aspekte

§ Planung

- Bedeutung früher Projektphasen (Bedarfsplanung, Wettbewerbe)

- Gesteigerter Planungsaufwand

- Zunehmende ganzheitliche Betrachtung (Gebäudeverbund)

- Zunehmende Bedeutung des technischen Ausbaus

§ Bauherrnverantwortung

- Entscheidungshilfen

- Produkt- und prozessbedingte Aspekte
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Lebenszyklusorientierung

Planung Errichtung Betrieb/NutzungInitiierung

Bauobjekt-
qualität

Investitionskosten

Bauzeit Quantität

Störungs-
unanfälligkeit

Bauobjekt-
prozessqualität

Störungs-
unanfälligkeit

QuantitätBetriebsintervalle

Betriebs-
prozessqualität

Nutzungskosten

Betriebs-
qualität

Le
be

nsz
ykl

usk
ost

en

Lebenszyklusprozesse

Störungsarmut im 

Lebenszyklus

Zeitziele im Prozess

QuantitätszieleProjekt-
idee

Betriebsziele

Projektziele
Projekt-

ziele

Lebenszy
klusqualitäten

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Hofstadler (2014)
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Danke

§ WEC Austria
Roland Kobau, Niels Pollmann und Bayasgalan Batsaikhan
sowie dem YEP-Board

§ Arbeitsgruppe 2
Michael Fuchs, 
Birgit Lemmerer, 
Christoph Libisch-Lehner, 
Peter Macher, 
Daniel Nauschnegg, 
Raphaela Reinfeld-Spadt
und Markus Pichler

Foto: WEC Austria
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Kontakt

DDipl.-Ing. Dr.techn. Johannes Wall, BSc.

Institut für Baubetrieb und Bauwirtschaft
Technische Universität Graz

Lessingstraße 25/II
8010 Graz

Tel.: +43 316 873 6750
Fax.: +43 316 873 106254

Web: http://www.bbw.tugraz.at
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Teilnehmerstruktur
Empirische Datenerhebung

n=96
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Aufbau des Fragebogens

Empirische Datenerhebung

Allgemeine Fragen

Begriffsbestimmungen

Planungsprozess

Ausschreibung und Vergabe

Operationalisierung (BIM)

1

2

3

4

5

Bauherrn/AG

(Fach-)Planer

5

3

9

8

8

Anzahl der 

Fragen
Wissenschaft Baurechtsexperten

Hauptpfade der Beantwortung

5/5

3/3

9/9

8/8

8/8

2/5

3/3

8/9

8/8

2/8

2/5

3/3

1/9

8/8

2/8

Gliederung des Fragebogens#

Σ 33 Σ 23 Σ 16gesamt
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Definition der Experten

Experte nach Meuser/Nagel ist, 

§ „ … wer in irgendeiner Weise Verantwortung trägt für den Entwurf, die 
Implementierung einer Problemlösung.“

§ „ … wer über eine privilegierten Zugang zu Informationen über Personengruppen 
oder Entscheidungsprozesse verfügt.“

Meuser M. & Nagel U. (1991)

Experten nach Bogner et al. sind

§ „ … die sich – ausgehend von spezifischem Praxis- oder Erfahrungswissen, das sich 
auf eine klar begrenzbaren Problemkreis bezieht – die Möglichkeit geschaffen 
haben, mit ihren Deutungen das konkrete Handlungsfeld sinnhaft und 
handlungsleitend zu strukturieren.“

Bogner A., Littig B. & Menz W. (2002)

Empirische Datenerhebung
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Experten

Auswahl der Experten

Macht/
Entscheidungs-

kompetenz

Expertenwissen

Spezial-
isierte 
Laien

Spezialisten

Eliten

Darstellung in Anlehnung an Littig (2008) zur Unterscheidung des Expertenbegriffes in Bogner (2014) S.14

Empirische Datenerhebung


